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SmartHaus - Stephanskirchen

Ein Holzhaus für jedermann - Ein low-tech Einfamilienhaus als Musterhaus
Von Entwurfsplanung bis Ausführung, 2012-2014, FinsterwalderArchitekten ©
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0.3 Küche/Essen
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0.5 WC
0.6 Waschmaschine
0.7 Büro
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Nordansicht M1:100 Südansicht M1:100

OK FFB EG +0,16
OK FFB Terrasse +0,11

OK Erdboden -0,50

OK Fassadenriegel/Setzschwelle +0,2229 16 24
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OK Erdboden -0,10

OK Bodenplatte +/- 0,00

UK Bodenplatte -0,30
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1
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30 30

8 1 195

Schutzblech

Holzbalken
205/12

Fassadenriegel
24/10

Bodenaufbau:
Holzdielen 20mm
Holzständer, Dämmung 140mm
Dichtungsbahn
Bodenplatte Stb 300mm
Dämmung, druckfest, 100mm
Riesel 4/8 100mm
Geo-Vlies
Schotter 900mm
Kies 1100mm

stärkere
Dämmung
(BauderPIR)

85 337
85 11 11 117 2

2
2

4
20

6
24

23
7

36
3

33
3

16
7

4

OK FFB EG +/-0,00

OK FFB Terrasse -0,05

OK Riegel +0,06

Kantholz zur Befestigung des Vorsprungs

Fallrohr, DN 90, db20

Vertikale Schalung, Lärche

horizontale Lattung (4/4) zur Befestigung der
vertikalen Schalungsbretter
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5
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5
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2
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2
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2
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3

105 317

10 05 114 15 12 4 28 Außenwandaufbau 317mm:
Dickholzwand 114mm
OSB 15mm
Holzfaserdämmung 120mm
Dichtungsbahn
Lattung 40mm
Lärchenstulpschalung 28mm

Fassaden-
pfosten
10/24

30
30+/-0,00 OK Bodenplatte

+0,16 OK FFB  EG

-0,10 Erdboden

10
30

14
2

6
5

Bodenaufbau:
Holzdielen 20mm
Holzständer, Dämmung 140mm
Dichtungsbahn
Bodenplatte Stb 300mm
Dämmung, druckfest, 100mm
Riesel 4/8  100mm
Geo-Vlies
Schotter 900mm
Kies 1100mm

Schutzgitter

Setz-
schwelle
10/12

Richt-
schwelle
10/10

Dämmung,
wasserdicht

Noppenbahn

114 15 12 4 28

317

+2,871 UK Decke

+3,145 OK FFB OG

5
6

11
4

15
12

5
2

55
5

5
6

27
4

55
5

Rähm
10/6

Außenwandaufbau 317mm:
Dickholzwand 114mm
OSB 15mm
Holzfaserdämmung 120mm
Dichtungsbahn
Lattung 40mm
Lärchenstulpschalung 28mm

Deckenaufbau 274mm:
Holzdielen 20mm
Holzständer/Dämmung
125mm
OSB 15mm
Dickholzdecke 114mm

Setz-
schwelle
10/12

Richt-
schwelle
10/8

6
13

6

15

16

4
28

10
11

4
59

37

39
2

+5,37 UK Traufpfette

114 15 4 10 2 28

Dachaufbau 379mm:
Dickholzdach 136mm
OSB 15mm
Holzfaserdämmung 160mm
Dichtungsbahn
Lattung 40mm
Lärchenstulpschalung 28mm

Traufpfette
10/10

Regenrinne

Außenwandabschluss Südfassade M1:10 (Horizontalschnitt über FFB)

Bodenplatte Südfassade M1:10 (Vertikalschnitt)

Außenwand und Dach M1:10

Außenwand und Decke M1:10

Außenwand und Bodenplatte M1:10

Ostansicht

Detail Südfassade und Bodenplatte

Südansicht

Nordansicht M1:100 Südansicht M1:100NordansichtWestansicht
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Markt Prien am Chiemsee - Realisierungswettbewerb

Offener städtebaulicher und landschaftsplanerischer Realisierungswettbewerb
Bahnhofsumfeld in Prien am Chiemsee
Wettbewerbsbeitrag, 2014, FinsterwalderArchitekten ©
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Der neu angelegte Bahnhofsplatz auf dem alle
nštigen Funktionen stattÞnden,
wirkt sehr grosszügig und verbindet den
Bahnhof mit dem Marktkern. Der leichte
Schwung in der Strassenführung verzahnt Markt
und Bahnhof besser und bietet sowohl für
FussgŠnger, als auch fŸr Autofahrer ein
attraktiveres Raumerlebnis.
Als sogenannter Òshared spaceÓ werden auf
einer Fläche alle benötigten Funktionen
angeboten, der Platz bekommt eine tolle
AufenthaltsqualitŠt und lŠdt zum Flanieren und
Verweilen ein. Der Brunnen ist eine Attraktion
im Sommer, wenn er abgedreht ist kann auf dem
ganzen Platz zb ein Weihnachtsmarkt
stattÞnden.

Die Seestrasse wird im nördlichen Teil an das
Bahnhofsareal angebunden und ist das
Bindeglied  zwischen dem Markt und dem See.
Ihre Qualitäten werden zu einem
baumbegleiteten Boulevard ausgebaut entlang
dem die Besucher zum See ßanieren kšnnen.

Westlich des Parks wird eine Bebauung entlang
der Bernauerstrasse vorgesehen, die den Park
fasst und den Rathauskomplex anbindet. Das Grün
des Parks wird Ÿber die Hochriesstrasse bis an den
neuen Busbahnhof herangeführt und verbindet so
das Rathaus mit dem Wendelsteinpark und Ÿber
den Busbahnhof den Bahnhof. Eine neue attraktive
und grüne Verbindung entsteht.

Alle Verkehrsstršme werden neu
geordnet und klar organisiert, so dass
ein reibungsloser und gefahrloser
Betrieb möglich ist. Zusätzlich zu den
vielen oberirdischen Stellpätzen für
die Priener wird eine grosszŸgige
Tiefgarage fŸr Park and Ride Nutzer
angeboten. Über den Kreisel an der
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und verbindet das gesamte Areal
von der Seestrasse über den
Bahnhofsvorplatz bis zum
Busbahnhof. Es könnte zum neuen
Wahrzeichen Priens werden.

Prien Markt mit dem šstlich der Bahn gelegenen
Areal zu verbinden ist der wesentliche Ansatz des
Entwurf. Das gesamte Gebiet westlich und östlich
des Bahnhofes wird vernetzt und zu einem Ganzen
umgestaltet. Ein attraktives, belebtes Zentrum fŸr
die Bürger und ihre Gäste zu schaffen ist die
Aufgabe. Angeboten wird ein ßexibles
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Der neu angelegte Bahnhofsplatz auf dem alle
nštigen Funktionen stattÞnden,
wirkt sehr grosszügig und verbindet den
Bahnhof mit dem Marktkern. Der leichte
Schwung in der Strassenführung verzahnt Markt
und Bahnhof besser und bietet sowohl für
FussgŠnger, als auch fŸr Autofahrer ein
attraktiveres Raumerlebnis.
Als sogenannter Òshared spaceÓ werden auf
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angeboten, der Platz bekommt eine tolle
AufenthaltsqualitŠt und lŠdt zum Flanieren und
Verweilen ein. Der Brunnen ist eine Attraktion
im Sommer, wenn er abgedreht ist kann auf dem
ganzen Platz zb ein Weihnachtsmarkt
stattÞnden.

Die Seestrasse wird im nördlichen Teil an das
Bahnhofsareal angebunden und ist das
Bindeglied  zwischen dem Markt und dem See.
Ihre Qualitäten werden zu einem
baumbegleiteten Boulevard ausgebaut entlang
dem die Besucher zum See ßanieren kšnnen.

Westlich des Parks wird eine Bebauung entlang
der Bernauerstrasse vorgesehen, die den Park
fasst und den Rathauskomplex anbindet. Das Grün
des Parks wird Ÿber die Hochriesstrasse bis an den
neuen Busbahnhof herangeführt und verbindet so
das Rathaus mit dem Wendelsteinpark und Ÿber
den Busbahnhof den Bahnhof. Eine neue attraktive
und grüne Verbindung entsteht.

Alle Verkehrsstršme werden neu
geordnet und klar organisiert, so dass
ein reibungsloser und gefahrloser
Betrieb möglich ist. Zusätzlich zu den
vielen oberirdischen Stellpätzen für
die Priener wird eine grosszŸgige
Tiefgarage fŸr Park and Ride Nutzer
angeboten. Über den Kreisel an der
Seestrasse ist sie elegant und einfach
zu erschliessen, die vielen und
grossen Öffnungen in der Decke
machen das Parken dort attraktiv.

Der Schulhof wird bis zur Unterführung hin
verlängert und mit Läden an der Rückseite des
Lidls, BŠumen und SitzbŠnken attraktiver
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ganzen Platz zb ein Weihnachtsmarkt
stattÞnden.

Die Seestrasse wird im nördlichen Teil an das
Bahnhofsareal angebunden und ist das
Bindeglied  zwischen dem Markt und dem See.
Ihre Qualitäten werden zu einem
baumbegleiteten Boulevard ausgebaut entlang
dem die Besucher zum See ßanieren kšnnen.

Westlich des Parks wird eine Bebauung entlang
der Bernauerstrasse vorgesehen, die den Park
fasst und den Rathauskomplex anbindet. Das Grün
des Parks wird Ÿber die Hochriesstrasse bis an den
neuen Busbahnhof herangeführt und verbindet so
das Rathaus mit dem Wendelsteinpark und Ÿber
den Busbahnhof den Bahnhof. Eine neue attraktive
und grüne Verbindung entsteht.

Alle Verkehrsstršme werden neu
geordnet und klar organisiert, so dass
ein reibungsloser und gefahrloser
Betrieb möglich ist. Zusätzlich zu den
vielen oberirdischen Stellpätzen für
die Priener wird eine grosszŸgige
Tiefgarage fŸr Park and Ride Nutzer
angeboten. Über den Kreisel an der
Seestrasse ist sie elegant und einfach
zu erschliessen, die vielen und
grossen Öffnungen in der Decke
machen das Parken dort attraktiv.

Der Schulhof wird bis zur Unterführung hin
verlängert und mit Läden an der Rückseite des
Lidls, BŠumen und SitzbŠnken attraktiver
gestaltet. Die grossen Öffnungen und Zugänge zur
Tiefgarage beleben den Platz und die Garage.
BŠume, die auf der Tiefgaragenebene gepßanzt
werden schaffen eine vertikale Verbindung. Die
Bahnunterführung wird mit einem neuen Vordach
betont.

Ein Vordach mit einer interessanten
Form und einer Konstruktion aus
Holz bietet Schutz und Treffpunkt
und verbindet das gesamte Areal
von der Seestrasse über den
Bahnhofsvorplatz bis zum
Busbahnhof. Es könnte zum neuen
Wahrzeichen Priens werden.

Prien Markt mit dem šstlich der Bahn gelegenen
Areal zu verbinden ist der wesentliche Ansatz des
Entwurf. Das gesamte Gebiet westlich und östlich
des Bahnhofes wird vernetzt und zu einem Ganzen
umgestaltet. Ein attraktives, belebtes Zentrum fŸr
die Bürger und ihre Gäste zu schaffen ist die
Aufgabe. Angeboten wird ein ßexibles
stŠdtebauliches Konzept, das sich schrittweise ohne
grosse Belastung der Bewohner umsetzen lässt. Die
Verkehrsströme werden entzerrt und getrennt
organisiert. Die lineare Ausrichtung der einzelnen
Elemente schafft ein ganz klares, erlebbares Bild,
die neugeordneten Funktionen lassen sich so besser
organisieren.
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Der neu angelegte Bahnhofsplatz auf dem alle
nštigen Funktionen stattÞnden,
wirkt sehr grosszügig und verbindet den
Bahnhof mit dem Marktkern. Der leichte
Schwung in der Strassenführung verzahnt Markt
und Bahnhof besser und bietet sowohl für
FussgŠnger, als auch fŸr Autofahrer ein
attraktiveres Raumerlebnis.
Als sogenannter Òshared spaceÓ werden auf
einer Fläche alle benötigten Funktionen
angeboten, der Platz bekommt eine tolle
AufenthaltsqualitŠt und lŠdt zum Flanieren und
Verweilen ein. Der Brunnen ist eine Attraktion
im Sommer, wenn er abgedreht ist kann auf dem
ganzen Platz zb ein Weihnachtsmarkt
stattÞnden.

Die Seestrasse wird im nördlichen Teil an das
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das Rathaus mit dem Wendelsteinpark und Ÿber
den Busbahnhof den Bahnhof. Eine neue attraktive
und grüne Verbindung entsteht.
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Betrieb möglich ist. Zusätzlich zu den
vielen oberirdischen Stellpätzen für
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Tiefgarage fŸr Park and Ride Nutzer
angeboten. Über den Kreisel an der
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zu erschliessen, die vielen und
grossen Öffnungen in der Decke
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Tiefgarage beleben den Platz und die Garage.
BŠume, die auf der Tiefgaragenebene gepßanzt
werden schaffen eine vertikale Verbindung. Die
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und verbindet das gesamte Areal
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stŠdtebauliches Konzept, das sich schrittweise ohne
grosse Belastung der Bewohner umsetzen lässt. Die
Verkehrsströme werden entzerrt und getrennt
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Q 12 - Projektentwicklung

Ein städtischer, ökologischer und ökonomischer Entwurf für eine geplante Wohnsiedlung in 
Hohenbuschei in Dortmund.
1. Preis, Hohenbuschei Studentenwettbewerb 
(in Kooperation mit Eduard Bossert B.A., Nadeem Bajwa B.A., Ilja Maksimov B.A.)

0,00

3,04

7,10

14.45

8.
57

Photovoltaikanlage

- Einbaukosten
 10.000 €
-bei guter Lage eine 
Leistung von

 4 kWp
- entspricht pro Jahr 
einer M enge S trom 
von
   3600 kWh

Reicht für einen 4 
personen Haushalt

PV

Holzpelletheizung
 
- Einbaukosten
 16.000 €
- spart im Jahr am 
Primärenergiebedarf

  ~23 kWh/qm
- Investition lohnt 
sich bei ENEV 2009 
70% schon nach 12 
Jahren


  

HP







 

 

Erdwärme
 
- Einbaukosten
 15.000 €
- spart im Jahr an 
Primärenergiebedarf

  ~21 kWh/qm
- Investition lohnt 
sich bei ENEV 2009 
70% schon nach 11 
Jahren


  

EW

Konstruktion

- 3-fach Verglasung 
mit einem U-Wert 
von

   0,8
- Aussenwände aus 
Poroton Steinen mit 
einem U-Wert von

  0,18
 für einen Neubau 
nach ENEV Standard 
unabdingbar

KN
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10 20 30

Jährlicher Energiekostenanstieg (Rate 5%)

Jahre

ENEV 2009 70%  amortisiert 
Holzpelletofen nach 11 Jahren.

ENEV 2009 70%  spart nach 30 
Jahren 55.000€ an Energiekosten 

im Vergleich zum Altbau.

Die Investition in
ENEV 2009 70% spart nach 30 
Jahren rund 4.000€ gegenüber

 

dem ENEV 2009 Standard.
Fazit: bei einer Anstiegsrate von 
5% der Energiepreise lohnt sich die 
Investition zum ENEV 2009 70 %.

Die Investition in ein Passivhaus ist 
nach 30 Jahren 27.500€ teurer als

 

ENEV 2009 70%.
Fazit: Passivhaus 
rentiert sich nicht.

PV   -
EW -
HP -
KN -

PV   -
EW -
HP -
KN 

PV    
EW -
HP 
KN   

PV   
EW 
HP -
KN  

ALTBAU BESTAND ENEV 2009 ENEV 2009 70% PASSIVHAUS

990 €/qm NF 1150 € / qm NF 1290 € / qm NF 1610 € / qm NF

365 Tage
  22500 kWh 
 1507,50 €

Kosten
Energiebedarf
pro qm pro Jahr
  9,05 €

150 kWh/qm/a
150 qm Wohn�äche
0,067 € Energiepreis

Baukosten 148500€ 
 

Die Investition in
ENEV 2009 70% spart nach 30 
Jahren rund 4.000€ gegenüber 
dem ENEV 2009 Standard.
Fazit: bei einer Anstiegsrate von 
5% der Energiepreise lohnt sich die 
Investition zum ENEV 2009 70 %.

71 kWh/qm/a
150 qm Wohn�äche
0,067 € Energiepreis

Baukosten 172500€

365 Tage
  10650 kWh 
 713,55 €

Kosten
Energiebedarf
pro qm pro Jahr
  4,76 €

€ €

46,8 kWh/qm/a
150 qm Wohn�äche
0,067 € Energiepreis

Baukosten 193500€ 

365 Tage
  7020 kWh 
 470,34 €

Kosten
Energiebedarf
pro qm pro Jahr
  3,13 €

€

15 kWh/qm/a
150 qm Wohn�äche
0,067 € Energiepreis

Baukosten 241500€

365 Tage
  2250 kWh 
 150,75€

Kosten
Energiebedarf
pro qm pro Jahr
  1,01 €

€

Die Investition in ein Passivhaus ist 
nach 30 Jahren 27.500€ teurer als 
ENEV 2009 70%.

Die Investition in den ENEV 
2009 Standard ist gegenüber 
dem ENEV 2009 70% um rund 
8.000€ günstiger.

Die Investition in ein Passivhaus 
lohnt sich gegenüber dem ENEV 
2009 70% Standard nicht.
Die Investition in ein Passivhaus ist 
nach 30 Jahren 27.500€ teurer als 
ENEV 2009 70%.

Fazit: Passivhaus 
rentiert sich nicht.

Holzpelletheizung
 
- Einbaukosten
 16.000 €
- spart im Jahr am 
Primärenergiebedarf

  ~23 kWh/qm
- Investition lohnt 
sich bei ENEV 2009 
70% schon nach 12 
Jahren
  sehr e�ektiv   

  

Erdwärme
 
- Einbaukosten
 15.000 €
- spart im Jahr an 
Primärenergiebedarf

  ~21 kWh/qm
- Investition lohnt 
sich bei ENEV 2009 
70% schon nach 11 
Jahren
  sehr e�ektiv   

  

Konstruktion

- 3-fach Verglasung 
mit einem U-Wert 
von

   0,8
- Aussenwände aus 
Poroton Steinen mit 
einem U-Wert von

  0,18
 für einen Neubau 
nach ENEV Standard 
unabdingbar

Photovoltaikanlage

- Einbaukosten
 10.000 €
-bei guter Lage eine 
Leistung von

 4 kWp
- entspricht pro Jahr 
einer Menge Strom 
von
   3600 kWh

Reicht für einen 4 
personen Haushalt

PV

EW

HP

KN

Fazit: bei einer Anstiegsrate 
von 3% der Energiepreise 
lohnt sich die Investition zum 
ENEV 2009 70 % nicht.
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Jährlicher Energiekostenanstieg (Rate 5%)

Jährlicher Energiekostenanstieg (Rate 3%)

Jahre

Jahre

ENEV 2009 70%  amortisiert 
Holzpelletofen nach 12 Jahren.

ENEV 2009 70%  amortisiert 
Holzpelletofen nach 11 Jahren.

ENEV 2009 70%  spart nach 30 
Jahren 35.000€ an Energiekosten 

im Vergleich zum Altbau.

ENEV 2009 70%  spart nach 30 
Jahren 55.000€ an Energiekosten 

im Vergleich zum Altbau.

3 2 8 0 8 4
Studentenwettbewerb Hohenbuschei

3 2 8 0 8 4
Studentenwettbewerb Hohenbuschei
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Ilé Plateaux - Genf

Entwurf	für	die	sukzessive,	städtische	Wiedergewinnung	im	Gebiet	am	Zusammenfluss	der	Flüsse	Rhone	
und Arve in Genf.
Wettbewerbsbeitrag, engere Auswahl, 2007, Europan 9, in Zusammenarbeit mit 
Eduard Bossert, Ilja Maksimov, Björn Severin

basis wege parzellierung hochpunkte gärten bäume

fabrik 100%
phase I

fabrik 100%
phase II

50% 50%0% 0%
building phase I I I

building phase I

building phase I I

%0 yrotcaf relguk%05 yrotcaf relguk%001 yrotcaf relguk

building phase I I I

building phase I

building phase I I

%0 yrotcaf relguk%05 yrotcaf relguk%001 yrotcaf relguk
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3 wohnungen: 110 m², 121 m², 163 m²

0 10

2 wohnungen: 66 m², 71 m² 3 wohnungen: 70 m², 110 m², 116 m²
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Parasit:
simple Konstruktion, einfach 
zu bewegen

Re-use:
rennovieren und instandsetzen, 
Wert erzeugen

Produktionsstätte:
Raum für produzierendes 
Unternehmen schaffen

Logistikzentrum:
wachsende Wirtschaft bedeutet 
wachsende Im- und Exporte

Eigenanbau Eigenbau: 
selbst angebaute Baumaterialien, 
Kosten effektiv

Wohnen:
nachhaltigen Wohnraum schaffen

Im Jahr 2012 ist das sinnvollste Projekt für Lettland Geschäftsideen zu fördern. Um auf unsichere Zeiten 
reagieren zu können bedarf es Flexibilität: Eine Produktionsstätte, mit der Option in ein Logistikzentrum 
umgenutzt zu werden.

Eine Möglichkeit für Lettland - Projektentwicklung in Zeiten der Krise

„Flexible Produktionsstätte“ - eine nachhaltige Low Budget Projektentwicklung eines 
Gewerbestandorts in Lettland 2012.
Master Thesis - Projektentwicklung, 2012, 
Projektmanagement, Prof. Martin Weischer



Mikus Sils Portfolio   14Mikus Sils | mail@mikussils.com | +49(0)172 5760652



Mikus Sils Portfolio   15Mikus Sils | mail@mikussils.com | +49(0)172 5760652

Kukkakyky bedeutet „flower power“

Ein Konzept für eine Stadt mit 20.000 Einwohnern in Finnland. Energie-Erzeugung ist Flower Power. 
Gesellschaft hat Flower-Power. Go Flower-Power!
Wettbewerbsbeitrag, 2010, SRV Group, Finnland, 
in Zusammenarbeit mit Eduard Bossert, Ilja Maksimov

Power plant

Services

Healthcare

Sports
Principles

Education

Production

Living

Living

Work
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Menschaustextil - eine architektonische Web-studie

Ein Archetyp der Wand, des Teilers, der Trennung oder Barriere ist immer gewebt gewesen. Diese Studie 
überdenkt und experimentiert mit verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten von Gewebtem.
Bachelor Thesis - kontextuelle Strukturen & polylogische Kommunikation, 2009
Übergreifende Gestaltung und raumbildende Kunst, Prof. Marc Mer



Mikus Sils Portfolio   18Mikus Sils | mail@mikussils.com | +49(0)172 5760652


